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Links: An der letzten Olympiade, 1936 in Berlin, eben

wie zwei Jahre später an den Europameisterschaft

in Paris, sorgten unsere Sprinter, und unter diesen vor

Hänni, dafür, dass das Schweizerkreuz in den vordersl

Rängen klassiert wurde. Hier die ausgezeichnete Schw

zer Staffel über 4x100 m, von links: Hänni, Marcha

Studer, Seeger

Rechts: Dass Leichtathletik ebenfalls Volkssport gewod

ist, beweist — um nur ein Beispiel zu nennen —

Marathonlauf vom Kriegsjahr 1941. Rund ein hol

Hundert unterzog sich der selbstquälerischen Aufga

die 42,6 km-Strecke des Marathonlaufes zu bestehe

Jubiläum des Schweizerische
;;

Rechts :

Romeo, bekannter italie-
nischer Stabhochspringer

Leiditathletikyerbande

Consolini (Italien)
Weltmeister im Diskuswerfen

ethisch und staatspolitisch zu entwickeln und zu reifen ver-

antwortungs- und pflichtbewussten Bürgern heranzubilden.

*

Der Schweizer Fussball ist auch in wirtschaftlicher Be-

Ziehung zu einem wichtigen Faktor geworden, nut dem breite

Kreise nicht nur bei Grossveranstaltungen, sondern jahraus,
ialfreta ÄS. Di. verschiede» verkehreu»ler»ehm»»geh,

die Telephonverwaltung, die Presse, das Gastgewerbe, die Hotel-

lerie und die damit zusammenhängenden Berufe, und nicht

zuletzt die kantonalen und kommunalen Billettsteueramter

setzen durch den organisierten Fussballbetrieb ui>d die
neonaten Begegnungen gewaltig. Summe, « schonete

aller Rasensporte wirkt somit noch befruchtend auf

schweizerische Volkswirtschaft, .gewiss ein nicht zu unter

schätzendes Plus, das für ihn spricht, mögen auch Philister u

Stubenhocker anderen Sinnes sein.

ATP.- Bilderdienst

Weltbeste Iieichtatlileten
in Bern

Die schweizerische Leichtathletik spielte schon je

die Imbach, Martin, Schärer und Hann.^warein
Au

^ eine be-

die Regel bestätigten — im internationalen
seltene

scheidene Rolle. Wenn aber einmal zur Abwechsln g
^

ausländische Leichtathleten in unser Land fuhren ^
Schönheiten der klassischsten aller Sportarten *

^ gab's

Taktik, Technik und Stil in Vollendung zu ^ „„l so

hierzulande ein grosses, leider seltnes,
daf

mit g«"

freudigeres Fest. Ein Fest, wirklich! Boscheiden

ringen Mitteln aufgezogen, aber ein Freuden g ^Seitdem in der Bundesstadt Leichtath e
^ kann sie

hören solche Tage, solche Feste zur S®"enh
^ Krieg

wohl an den Fingern einer einzigen aba^ ^ ^hat erst recht die Grenzen geschlossen ^^ische Leif
sind es her, seitdem zum letzten Male ausla ^ be-

athleten in Bern gastierten und die Zuscha gee-

geisterten, zu spontanem Jubel veranlasste sind 4«

ting ist noch in guter Erinnerung aller

Grenzen wieder offen. Und damit gchweiz.
Fussb#

des Jubiläums zum 50jahngen Bestehens Leichtathleten
>

und Athletikverbandes - einmal ausländ ^ ^ Organisa»

die Schweiz, zu uns nach Berm Die GG
herrlichen Anlag

dieses Anlasses, der wie gewohntaufd ^ alles 1»»

am schattigen Bremgartenwald stattfinden wahre

veranlasst, um den 22. Juli su «.
Freudentag werden zu lassen. Weltbe uch aus Seh«

weniger als sechs verschiedenen Nationen^ ^ natürlich ^
den, Russland, Frankreich, "alien, B ig

sein. Inn®

der Schweiz werden dort an der Arbe leichtathle

von zwei gedrängten Stunden wird^JJ\ülle, ß«.

Nonstop-Revue von einem Reich> jn, wie man

und bestimmt auch einer Klasse a
Reiben zu mus

Bern - man kann dies sagen, ohne ubertrei^ ^ darf

noch nie, wirklich noch nie gesehen ha

wirklich nicht verlangen.
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Unkz: ck âer IstTtsn Ol/mpiaâs, 1?Zà in Serlio, eb««

vis Tvsi labre später an äsn ^uropamebterzcboii

in ?ari5, sorgten unsers Sprinter, unâ unter äiesen vo,

Länni, äakür. äa55 äaz SckvsiTSrkreuT in äen voräont

Gängen klariert vuräs. läisr äis auzgsreicknete Zà
Ter Staffel über ix100 m. van links: Lanni, àà

Stuäsr, Ssegsr

ksckts: Dass bsiebtatblstik ebenfalls Volkssport govon

ist, bsvsist — um nun sin Beispiel Tu nennen —

tvlaratbonlauf vom Kriegsjabr 1?i1. kuncl ein lwl

Lunäsrt unterTog sieb äsr sslbstquäleriscbsn ^utgo

äis ^2. à km-8trscke lies àratbonlauses Tu bestell«

Milüum Äes 8àààà
ffsebts:

Kam so, bekannte,- italie-
niscbsr Stabboclispringsr

I.eiàMeàerdsnà

-

Lonsolini (Italien)
Weltmeister im viskusverken

etkisck unâ staatspolitiscb TU entwickeln unâ TU reiten ver-

antwortungs- unâ pwcktbewusstsn Bürgern ksranTubilâsn.

»

ver SckweiTsr Russball ist auob in wirtsckattlicker Se-

Tiebung Tu einem wicktigsn Rsktor gsworâen. nut àm breite

tcrsiss nickt nur bei ctrossvsrsnstsitunZen, sonâsrn zabraus,

âis pslspbonvsrwaltung. à presse, à Qsstgswsrbs, àieLotei-
ierie unâ à âamit 7usammsnbângenâen Lerute. unâ nickt

àt-t à kantonalen unâ kommunalen Lillettsteueramter

sstaeri àurek âen orsanisierten ^ussdaUdàied uyâ âis ^ ^

aller Rasensports wirkt somit nock bàcktenâ suk

sckweiTsriscke Voikswirtsebakì. Zewiss em nickt Tu unwr

sckatTSnà plus, âas kür iìm sprmbt. mögen auek Rkibster u

Ztubsnbooksr anâsrsn Zinnes sein.

H, r - s ilä srâ j sn s t

à ««»iì

-2-2. 2/â -/ì/

Ois sckweiTsriscke Leicktstblstik spielte àn je

âie Imback. Martin. Sckârer unâ !î^nn, wsrsn à ^âis Regel bestätigten — im mtsrnàtionslsn
sclieiâene Rolle. tVenn aber einmal Tur ^wecksw ^
auslânâisebe veiebtatkleten in unser ^ubren.
ZckSnkeitsn âer klassisckstsn aller ^p°"tartsn ^paktik, îecknik unâ Stil in Vollsnâung TU ^
bisrTulanâe ein grosses, ieiàsr ss tsnss âsk ^ K-

kreuâigsres Rest. Sin Rest, wirkiick! ^^sckeickn

ringen Mitteln aukgETogen. àr sm Rrsuâsn ^ z°-

Zsitâsm in âer Lunâssstaât vsicktstk s i ksrm s>°

kören soleke Page. soleks Reste Sànk ^ ^
wolil en âen Ringern einer ^ckr Äs sieben
kst erst réélit âie vrenTSn àw suslënâisebe ^sinâ es ber. seiìâem Tum ^ìTten MÄe sâ Wissen

>>°-

stlileten in Lern gsstisrten unâ âie 2uscka
^eses M'

geisterten. TU spontanem âubsl veranlasste sinà à-

ting ist nock in guter Rrinnsrung
(ZrsnTen wieâer okken. vnâ âamit kommen wick^i, ^bsl>-

âss Jubiläums Tum 50jàigen Lsstsbens
^ ^siektstbiete»

>

unâ âetikverbsnâes - einmal suslenâ ^ Organi-»^'
âis SckwsiT. TU uns nack Z äsn kerrlicwn
âiesss Anlasses, âer wie sswckntautâ gUes

am seliattigen Lrsmgsrtenwalâ statìànâsn ^r°
.-„à^ »». à -UI. -n---"ZLrsuâsntag wsrâsn Tu lassen. tVsltoe sus Lck«

weniger als secffs usrsckieàe", nMriiâ ^
âen. Russlanâ. Rrsnkrsick, liaiien, L sein, lnne

âer SckwsiT wsrâsn àort an âer àbs Isicbtstkle

von Twei geârângten Ztunàen w.râ -ick^m^^^
^onsìop-Revue von smsm vie w»»

unâ bestimmt suck smsr Rlssss s
reiben -u mus

vsrn - man kann âies sagen, ckne ubertre^ ^ àar-

noeb nie, wirkiick noeb nie gsssbsn bs.

wirklieb niebt verlangen.
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Sie möchten nun einige dieser 25 in Bern startenden
Athleten in Wort und Bild vorgestellt, präsentiert sehen. Nun,
wir haben die Qual der Wahl, um Sie, verehrter Leser,
gluschtig» zu machen. Aber schwer fällt es uns nicht, so zügig,

so geläufig, so bekannt sind die Namen unserer ausländischen
Gäste. Kennen sie Nurmi? Ach bestimmt doch. Freilich, er
wird in Bern nicht antreten, dieser langsehnige Finne, der
während Jahren mit seiner legendären Uhr in der Hand Sieg
um Sieg, Rekord um Rekord holte. Heute sitzt er in seinem
eigenen Sportgeschäft. Dafür wird ein anderer, ein noch
besserer kommen. Einer, der alle Nurmi-Zeiten und -Rekorde
über den Haufen schlug, einer der noch schneller, noch zäher,
noch ausdauernder ist als diese legendäre Läufernatur Nurmi
war. Ist das wirklich möglich, werden Sie fragen? Und wir
werden Ihnen antworten: Kommt, überzeugt Euch selbst!
4rne Andersson, ein sympathischer schwedischer Schulmeister
(sie!), wird in Bern über 1500 m laufen. Er hat seinen grossen
Rivalen Hägg im letzten Jahre siebenmal bezwungen. Der
fliegende Schullehrer», der in Schweden Sonntag für Sonntag

Zehntausende in seinen Bann zieht, in Bern, auf dem Neufeld!
Schauen Sie auf dem Bild auf seinen leichten Stil, den weiten,
raumgreifenden, gelösten Schritt. Und Andersson, der zahl-
reiche Engagements, selbst nach Uebersee erhielt, schlug sie

le ab: «Ich will einfach in die Schweiz, ich freue mich wie
oin Kind darauf...»

Mit ihm reist der Welt bester Hürdenläufer Hakon Lidmcn,
unsympathischer, ungefähr 30jähriger, bebrillter Berufskollege,
ournalist. Ein tüchtiger Mann, ein hervorragender Sportler,
er in den beiden letzten Jahren auf einer Amerika-Tournee

weilte und dort von Sieg zu Sieg eilte!
Da ist aber auch ein tüchtiger, sehr tüchtiger Italiener,

omeo ist sein Name. Seine Spezialität ist das Springen mit
m langen Stab, der Stabhochsprung. Vor zwei Jahren stellte

Kek*
h

®"ien ausserordentlich guten neuen italienischen
bra stellt die Schweiz den jungen, sonnenver-
frist l* ^®k°rdhalter Ho/stetter gegenüber, der vor Jahres-

i «
erster und bislang auch einziger Schweizer die ominöse« m-Marke überquerte. '

streckt
*** äuch der hervorragende französische Mittel-

Läufe
^ ®rcne, ein ganz hervorragender 800- und 1500 m-

scharf^ in den Schweden und Belgiern endlich einmal
eirf "^urrenz erhalten wird. Bei den Sprintern wird es

Der ItaV* r" Monti (Italien) - Valmy (Frankreich) kommen,
wärtig ^ Lier Schweiz interniert und studiert gegen-
unspho,,'" ^enf, während der Franzose ein Halbneger mit

rem Leistungsvermögen ist.

am 22^ dazu viele weitere Spitzenathleten, kann man
selbst nh

* auf dem Neufeld sehen. Urteilen Sie nun
sich der Versuch lohnt oder nicht? W. L.

Rechts: Wie bei den Fussballern,
so war es auch in der Leichtath-
letik: 1924, die Pariser Olym-
pischen Spiele, brachten einen
ersten und für die Entwicklung
der Sportart einflussreichen Hö-
hepunkt. Aber noch lange musste
man dann von diesen Sonderer-
folgen „zehren", unddieAktiven
von damals leisten noch heute
als Instruktoren vorbildliche Ar-
beit. Unser Bild vereint links den
zu seiner Zeit besten Kurvenläu-
fer Europas, Heinz Hemmi, in
der Mitte Dr. Paul Martin, Inha-
ber des 800 m-Landesrekordes
und Olympia-Zweiter und rechts
den vielseitigen Dölf Meier, Zehn-
kämpfer und jahrelang Inhaber
des Schweizer Stabhochsprung-

Rekordes

In den Kriegsjahren war es dann der Hürdenlauf, der die beste Werbung
für die Leichtathletik erwirkte. Am 23. August 1942 erlebten in Zürich
über 10 000 Zuschauer den Länderkampf gegen Italien, wobei Raymond

Anet in 15 Sekunden Sieger im 110-m-Hürdeniauf wurde

Arne Andersson der Weltrekordläufer, auf unserem Bilde ganz links,
vor Gunder Hägg (zweiter von links)

Sie mäcktsn nun einige Äisssr 25 in Lern startenden
àtkistsn in Wort unâ Bild vorgestellt, präsentiert ssken. Idun,
wir baden die «Zual der Wabl, uin Sie, versierter lasser,
gwscbtig» cu maoksn. ^.bsr sobwsr ksllt es uns nistet, so ^ügig,

so Miäukig, so bekannt sind dis Kamen unserer suslandiscksn
üäste. Kennen sis Kurmi? i^cte bestimmt dock. Freiliste, sr
wird in Lern nielet Antreten, dieser lsngssknigs Kinns, der
evàend visieren mit seiner legendären Klier in der Band Sieg
um Sieg, Rekord um Rekord ieoits. Heute sitct er in seinem
dkensn Lportgssckäkt. Ostür wird ein anderer, sin nocte
dWsersr kommen. Rinsr, der alls Kurmi-Ksitsn und -Rekords
à àie Rauken scklug, einer der nocie soknsllsr, nocie csksr,
noch susdsusrndsr ist -eis diese legendäre Kauksrnatur Rlurmi
vor. Ist das wirklick möglick, werden Sie trugen? Kind wir
werden Itensn Antworten: Kommt, übsrcsugt Ruck seilest!
áriiê ündsrsson, sin szrmpatkiscksr seiewsdiseiesr Sckulmeistsr
là!), wird in Rsrn über 1500 m lauksn. Rr bat seinen grossen
kivalsn Rägg im letzten Hüters siebenmal bscwungsn. Der
kbegends Lckullskrsr», der in Sckwsdsn Sonntag kür Sonntag

^ebntsussnds in seinen Rann Zielet, in Bern, auk dem Ksuksld!
bebauen Lis auk dem Bild auk seinen isicietsn Stil, den weiten,
rsumgrsiksndsn, gelösten Sckritt. Kind ^.ndsrsson, der cskl-
reieke Rngggsmsnts, selbst nsck Klsbersss srteielt, scielug sie
äUe sb: «Ick will eiàek In âle Lekwà, ick kreue rnick 'wie
An Rind darauk...»

^üt iiun reist der Welt bester Rürdsnläuksr Rakon Bidman,
Au syrnpatkiscksr, ungskäkr 301 übriger, bebrillter lZsrukskollsgs,
ournalist. Rin tüektigsr KCann, sin kervorrsgsndsr Sportlsr,
A in den beiden letzten dakren auk einer ^.msrika-îournss

teilte und dort von Sieg cu Sieg eilte!
Du ist über guck ein tücbtigsr, ssbr tüektigsr Italiener,

oneeo ist sein Käme. Leins Specialität ist das Springen mit
^

m langen Stab, der Stabkocbsprung. Vor cwsi dsbrsn stellte
k? einen ausserol-äentlick guten neuen iwlieniscken
bra r

Ikm stellt die Sokwsic den iungsn, sonnsnvsr-
trist i

^ üskordkaltsr Ro/stetter gegenüber, der vor dabrss-
- ^

erster und bislang suob sincigsr Sckwsicsr die ominöse^ m-Nsrke überquerte. ^

Âreà? ^sr suek der bsrvorragsnds krancäsisoks lVllttsl-
Düuke .ànssnns, ein ganc bsrvorragsnder 300- und 1500 m-
5cksr/ ^ äsn Sebwsdsn und Belgiern endlicb einmal

^ ^
^ Konkurrsnc erkalten wird. Bei den Sprintern wird es

ber k? ^"ell (Italien) - Vaàz/ (^rankreick) kornrnen.
vàrti/ ^ in der Sckwsic interniert und studiert gegen-

^nk, wskrsnd der Krsncoss sin Rslbnegsr mit
renn Reistungsvsrmögen ist.

sin zz^ dacu viele weitere Spitcenatblsten, kann man
^lbst ab

^ ^rn auk dem Ksuksld ssbsn. Urteilen Sie nun
sieb der Vsrsuck lobnt oder niebt? W. 1^.

Rsckts: Wie bei den pussballsrn,
so vor ss avcb in der Ksicktatb-
Istik: 1?2^, dis pariser Ol/m-
pisabsn Zpisls, bracbten einen
erstsn und kür die Kntwicklung
der Zportart sinklussreiebsn blö-
bspvnkt. ^bsr nock lange musste
man dann von diesen Zondsrer-
folgen „cslirsn", unddisAktiven
von damals leisten nocli beute
als lnstruktorsn vorbildlictie /^r-
bsit. KInssr öild vereint links den
cu seiner ^sit besten Rurvsnläu-
fsr Kuropas, l-lsinc blsmmi, in
der biitts Or. Paul Iviartin, Inba-
ber des S00 m-Kandssrskordss
und Ol/mpia-^vsitsr und rsckts
den vielseitigen Oölf/visier, ^sbn-
Kämpfer und jabrslang Inkabsr
des Lcbveicer Ztabkocbsprvng-

Rekordes

ln den kriegsjaliren vor es dann der ldurdenlous, der die beste Werbung
für die beiebtatbletik erwirkte, ^.m 23. August 1?^2 erlebten in ?üricb
über 10 000 Ziuscbauer den bänderkamps gegen italien, wobei Ro/mond

^nst in 15 Zskunden Zieger im 110-m-ldürdeniovf wurde

/trns ^ndersson der Weitrskordläufer, auf unserem bilde gonr links,
vor (Zunder blägg (cweiter von links)
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